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STADT SIEGEN Vorlagennr. 
DER BÜRGERMEISTER 1882/2002 

VERWALTUNGSVORLAGE 

Geschäftsbereich     1 
Fachbereich             Medien- und Öffentlichkeitsarbeit 
Bearbeitet von:         Frau Grebe 

Datum 
05.04.2002 

 
Beratungsfolge Ausschüsse – Rat X öffentlich  nicht öffentlich

 
Haupt- und Finanzausschuss 08.05.2002 

Betreff: 

Partnerschaftspflege; 
hier: 
Anträge von Vereinen, Schulen und Gruppierungen auf Bezuschussung 
von Partnerschaftsbegegnungen im Jahr 2002 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss des Rates der Stadt Siegen stimmt der Durchführung 
der aufgelisteten Partnerschaftsbegegnungen zu und beschließt vorbehaltlich der 
Rechtskraft der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2002 die Verteilung der Haus-
haltsmittel entsprechend dem beigefügten Verwaltungsvorschlag. 
 
Weitere Begegnungen, für die bisher noch kein Antrag vorliegt, können im Rahmen des 
Haushaltsansatzes gemäß Richtlinien bezuschusst werden 
 
 
Sachverhalt / Begründung: 
 
Die Stadt Siegen unterhält Partnerschaften mit den Städten Berlin-Spandau, Rijnsburg, Leeds, 
Ypern, Zakopane und Plauen. Zwischen Vereinen, Schulen und weiteren Gruppierungen aus 
Siegen und den genannten Partnerstädten bestehen freundschaftliche Verbindungen, die von 
der Stadt Siegen im Rahmen bestehender Richtlinien (siehe Vorlage Nr. 1881/02), bezuschusst 
werden. 
 
Der Haushaltsansatz bei der Haushaltsstelle 1.000.7180.0 - Partnerschaftspflege, Zuschüsse 
bei Partnerschaftsbegegnungen - beträgt 12.500,00 €.. Die bisher vorliegenden Anträge sind in 
der Anlage aufgelistet. Weitere Begegnungen, für die bisher noch kein Antrag vorliegt, können 
im Rahmen des Haushaltsansatzes gemäß Richtlinien bezuschusst werden. 
 
Die Gewährung der Zuschüsse erfolgt vorbehaltlich der Rechtskraft der Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2002.  
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Finanzielle Auswirkungen 

 X ja  nein 
 

     
Gesamtkosten jährliche Folgekosten Finanzierung Finanzierung objekt Abstimmung 
der Maßnahme  Eigenanteil bezogene Einnahmen mit dem Kämmerer 
     
       
6.651,00 €  ./.  ./.  ./.    

ist erfolgt 

 X     
  

ist nicht erfor-
derlich, da 
Haushaltsmit-
tel im Haus-
haltsjahr zur 
Verfügung 
stehen 

 
Veranschlagung 
           

X X
  

im VermH 
   

im VerwH 
2002  

Nein 
 

Ja, mit 
12.500 €  

Haushaltsstelle 
1.000.7180.0 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen:   




